Donnerſtag, 23. Jult (Morgen⸗Ausgabe.) 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 
Ee es ge I age re 2 
e : Heinrich ner, in u. Bo 
ed enburg; J. Turtheim und J. Schöneberg. 


Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausuahme ber Sonu ; 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — 
gen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ane 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


anzigerg 


Deutſchland. die früheren Nachrichten über Rüſtungen zu Waſſer und zu 
g * Berlin, 21. Juli. Die „Nordd. Allg. Stg.“ hat in Lande beſtäligt. Neuerdings kaufte die ruſſiſche Regierung 
letzter Zeit wiederholt bei Gelegenheit von Myſtifikationen, in Nyſtadt beträchtliche Holzvorräthe zum Schiffbau. Eben⸗ 
denen mehrere Blätter ausgeſetzt waren, einen weitergehenden daher erfährt man, daß der Helſingforſer Univerfität das frü⸗ 
= auf den Character dieſer Blätter und der „Fortſchritts⸗ her oft vergebens eingeſendete Geſuch bejaht wurde, Vor⸗ 


Trabrennen, war von den Vereinen für ihre Mitglieder pro⸗ 
ponirt und exſchienen wiederum acht Reiter, auch dieſe pafſir 
ten zwei Mal die Bahn und die vom Vereine ausgefegte 
Reitpeitſche und die Einfäge errang Herr v. Selevsly. Das 
dritte Rennen, % Meile, 1 Frd'r. Einſatz, Carrisrelauf, 
wurde von 5 Herren geritten. Die Sieger auf der Bahn, 
ſo wie die prämiirten Stuten, wurden reich bekränzt unter 
Vormarſch der Muſik nach der Stadt zurückgeführt, dort auf 
dem Marktplatze ihnen die ausgeſetzten und errungenen Preiſe 
ausgezahlt und dieſer Theil des Feſtes geſchloſſen. Eine Ver⸗ 
loofung landwirthſchaftlicher Geräihe füllte die Zeit bis zum 
Mittagseſſen aus, was im Gaſthofe des Herrn Als leben 
wohlverdlent und trefflich mundend der Preis für die Arbeit 
der Vereinsmitglieder war. Aber auch dies wurde, wie heute 
Alles, in geſchäftlicher Eile zu früh abgebrochen, die Tiſche 
wurden entfernt, die eingeladenen Damen erſchienen und Tanz 
und Fröhligkeit bis in die tiefe Nacht endete dieſen für jeden 
Theilnehmer gewiß heiter verlebten Tag. 


Viehmarkt. 
Berlin, 20. Juli. (B.- u. H. -Z.) Auf hieſigem Vieh⸗ 
markt wurden an Schlachtvieh aufgetrieben: An Rindvieh 


steile" uberhaupt gezogen. Wie leicht es auch einer anderen als] leſungen in ſinnländiſcher Sprache halten zu laſſen. 
ortſchrittszeitung paſſiren kann, nicht allein über „erfundene“ Mußlaud und Polen. 
dinge zu berichten, ſondern auch an dieſelben noch Schlußfolge⸗ — Aus Warſchau wird gemeldet: Die Ruſſen beſetz⸗ 
Zungen zu knüpfen, davon ein Beiſpiel. Die „Nordd Allg. 3.“ | ten die ganze Warſchau- Petersburger Eiſenbahn⸗Linie von 
unte rſtellte vor einigen Tagen, daß ein Zeitungsbericht über [Warſchau bis Bialyſtok mit 10,000 Mann unter dem Gene⸗ 
eine von Heren Virchow in Olten angeblich gehaltene Rede, ral Toll. Auch mit den Zügen werden ſtets Truppen⸗Ab⸗ 
in welchem folgende Worte vorkommen: „Mit einem donnern. theilungen geſendet. Die Bahnwächter haben insgeſammt ihre 
den Hoch ſchloß die gediegene Rede, von der wir ſaten Demiffion verlangt. Die ruſſiſche Regierung ließ ruſſiſche 
in, daß jedes Wort einen Centner wog“, von Herrn | Bauern, die ſogenannten Kakapen, kommen und beſtimmte ſie, 
irchow ſelbſt erſtattet ſei. Letzterer erklärt jetzt, daß er ſeit Fünf Mann ſtark, jedes Bahnwächterhaus zu bejegen. Die 
Wochen Berlin nicht verlaſſen habe. Kalapen widerſetzten ſich jedoch mit der Ausſage: „Gebt 
Düffeldorf, 20. Juli. Se. Königl. Hoh. der Fürſt | uns Soldaten zum Schutz, fo wollen wir den Wächterdienſt 
von Hohenzollern iſt geſtern von Paris hierher zurückgekehrt, annehmen, fonft nicht. 
und heute Morgen zum Beſuche Ihrer Mal. der Königin — Ein Warſchauer Correſpondent des „Czas“ ver⸗ 
von Preußen nach Coblenz abgereift. — Geſtern Nachmittag ſichert, daß die dem Geometer Czernecki in Dzialoßyn abge⸗ 
nahm der Fürſt die Parade des Schützen ⸗Corps ab. Etwa | nommene bedeutende Geldſumme (über 30,000 SR.) nicht 
60 auswärtige Schützen hatten ſich dem Corps, das etwa der Nationalregierung gehörte, ſondern des Genannten Pri⸗ 


1000 Mann zählte, angeſchloſſen. vateigenthum war. 686 Stück. Die Zutrifiten waren gegen die vorwöchentlichen 
N chweiz. um 200 Stück ſchwächer und machte ſich das Geſchäft daher 

Zürich, 20. Juli. Sechsunddreißig hier verſammelte Provinzielles. ſehr lebhaft; beſte Waare wurde mit 1718 &, mittel mit 14— 
deutſche Arbeitervereine der Schweiz erklärten ſich einſtimmig : Neuſtadt, 21. Juli. Unſere Stadt hatte geſtern ihren] 16 , ordinäre mit 1012 & 9e 1008 bezahlt. An Schwei⸗ 
gegen Laſſalle für Schulze⸗Delitzſch und ernannten Letzteren Feſtſchmuck angelegt zu Ehren des von den landwirthſchaft⸗ [nen 1764 Stück. Die Durchſchnittspreiſe ſtellten ſich bei den 
zu ihrem Ehrenmitglied. lichen Vereinen Neuſtadt und Zoppot veranſtalteten Thierſchau⸗ zu großen Zutrifften im Verhältniß zum Conſum ſehr ge⸗ 
alien. Feſtes. Schon Morgens zogen von allen Seiten die zur Con- drückt, und konnte beſte ſchöne feine Kernwaare nur den Preis 

— [Garibaldi's Befinden) Einem von Frau v.] currenz von ihren Beſitzern beſtimmten Stuten mit ihren | von 14 — 15 . . 100 fl erzielen; es bleiben bedeutende 


Beſtände unverkauft. An Schafvieh ca. 17,000 Stück. Der 
Verkehr war durchweg bei der zu großen Anzahl von Schaf⸗ 
vieh ein ſehr flauer; es fanden keine Exporte ftatt und ftellten 
ſich die Preiſe gegen die vorwöchentlicheg noch niedriger. — 
An Kälbern 517 Stück. Die Waare wurde zu mittelmäßigen 
Durchſchnittspreiſen verkauft. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Greifswald, 18. 
Juli: Ernft Wilhelm, Parow; — von Hamburg, 19. Juli: 
Ernte, Köhler; — von L'Orient, 14 Juli: Marlin, Dan⸗ 
nenberz; — von Helvott, 17. Juli: Gironde (D.), v. 


i G yati 
1 kommen von Beni : In Sunderland, 14. 
00) den Di nlirung der Mutterſtuten be ten | Juli: Apollo, Lührs; — in taux, 17. Juli: Triton, 

Preisrichtern dee een, während das Adee zu Fuß und | Bartolomäus. 

zu Wagen unter Klängen der Muſit die Reihen der Pferde | 7 - 
1 * e e a + 121 abel en Ellen eine an, 
offnung auf, den General von feiner Fußwunde völlig ger | ſtrengende Arbeit unter en untadelhaften Stuten, die 5 
N nn; da die Anlyloſis nach einer ſo ernften Beſchä- | beiten zu bezeichnen und erſt um 2 Uhr wurde deren Urtheil 
digung noch lange anhalten kann, ohne daß die Gelenligleit] bekannt: 5 Preiſe abſteigend von 25 auf 5 Tyolr. Die acht 
des Fußes deßhalb als verloren betrachtet werden dürfte“. bäuerlichen Beſitzer, die ſich auf einen Carrièrelauf auf der 
Schweden und Norwegen. Rennbahn zu meſſen die Apſicht hatten, wurden nunmehr auf⸗ 
— Schweden ſchetnt Angeſichts der drohenden Kriegs. geftellt, und, bald darauf durcheilten fie zwei Mal die Yu Meile 
gelebt an ernſtere Rüftungen zu denken; fo will man auf der] lange Bahn. Dem Sieger waren 30 Tylr., dem zweiten 
ſel Gothland, die durch ihre Lage das baltiſche Meer be Pferde 10 Thlr. beſtimmt. Ein Pferd des Herrn Wicht⸗ 
bericht, Befeſtigungen aufführen. — Aus Finnland werden Zigankenberg errang den erſten Preis. Das zweite Rennen, ein 
— —— — — — 8—ũ——ö — — —ß̃ ̃ — 


zweſtfä sKeit. den Wellen unſeres herrlichen Rheines getragen worden iſt. 
Das rheiniſch weſrfäliſche a Aber mehr, wie durch Flaggenſchmuck, mehr, wie durch das 
Das Feſt hatte geſtern feinen Fortgang in einer jo groß ⸗ Klingen der Muſik und das er 5 4 Böller, wurde die 
artigen, über alle Bedrängniſſe der Zeit erhetenden Weiſe, freudige und patriotiſche Se 2 er Feſtfahrer gehoben 
daß wir vergebens über eine lange Reihe von Jahren zurück⸗ durch das, was ſich rechts und bin c nie ihnen auf den Ufern 
n, um in unſeren Erinnerungen ein demſelben ebenbür⸗ des Stromes zutrug. Da war au e das kleinſte Dörf⸗ 
an den Ufern des Rheins begangenes patriotiſches chen, nicht ein einziges Etabpliſſement, deſſen Bewohner ſich 
olksfeſt aufzufinden. Und ein Volksfeſt im vollſten Sinne nicht an den Ufern aufgejtelli hätten, um durch Tücher⸗ und 
des Wortes war das Felt, mit welchem Köln die Abgeordne“ | Fathnenſchwenken, Zuruf, Boöllerſchüſſe und Gewehrfeuer den 
ten der beiden Schweſterprovinzen Rheinland und Weſtfalen zefeierten Abgeordneten und deren Feſtgenoſſen ihren Gruß 
zu ehren gedachte. Denn obwohl die Zahl der unmittelbaren | 34 ſenden, der ſtets mit Zuruf, Muſit und Böllerſalven er⸗ 
Feſtgenoſſen vielleicht auf etwa tauſend beſchränkt bleiben widert wurde. So ging es ununterbrochen von Köln bis 
Mochte, jo betheiligten ſich doch die Uferbewohner des Rheins zum ſchönen Ziele der Fabet: ein beſtändiges Grüßen hin 
von Köln aufwärts bis Rolandseck mit wahrer Bez eiſterung [und her, überall derſelbe Judel, die gleiche Begeilterung. 
an dem geſtrigen Ehrentage der Abgeordneten, la, Städte Zu Bonn, wo die Dampfboote zur Aafnayme neuer Gefähr⸗ 
und Dörfer wetteiferten darin, den gefeierten Männern ihre en aulegten, waren die Werfte vom ubrdlachen Ende der ed» 
Anerkennung, ihren Dank, ihre Sympathien kund zu geben. len Peufenſtadt bis zum ür mit Menſchenmaſſen be 
So geſtaltete ſich denn die Feſtfahrt von Köln nach Ro⸗ deck, die, als die Schiffe in pr Higer Gruppe muſicirend 
landseck zu einer wirklichen Jubelfahrt. i und unter Böllerſalven der Sad entlang fuhren, ihr ju⸗ 
Die ſchönen Boote der Köln⸗Düſſeldorfer Dampfſchifſ⸗ | delndes Hoch! erſchallen ließen. An der Landebrücke ſtimmte 
fahrte - Geſellſchaft: „Schiller“, „Goethe“, „Gutenberg“ und eine große Anzahl von Studenten des edlen Ernſt Moriz 
„Concordia“ lagen, im reichſten Flaggenſchmück prangend und Arndt in allen deutſchen rein gelungenes Lied vom deut⸗ 
jedes mit einem ſtattlichen Muſikcorps aus geſtattet, ſchon ſchen Vaterlande an, und alsg ale fielen die Feſtfahrer und 
Morgens 8 Uhr zur fröhlichen Fahrt bereit am Leiſtapel⸗ deten Muſikcorps ein. Der Alte Boll und die Terraſſen der 
werft. Auf dieſem und den rheinaufwärts liegenden Werft⸗ ſchönen Gärten, die ſich oberhalb der Stadt dem Rheine ans 
en, ja, noch auf dem Leinpfade der Rheinau und auf | ſchließen, waren mit Dienjhen bedeckt, und unter ihnen ge⸗ 
Bayenwerft, weilte eine unabſehbare Menſchenmenge. wahrte man zahlreiche Gruppen von Damen in Feſtkleidern, 
Alle Fenfter der Rheinfront, von der Schiffbrücke bis zu dem die mit ihren Tüchern hoden > nach den Schiffen hin⸗ 
als Hüter der Stadt mächtig aufragenden Bayenthurqům, wa überwehten, wie denn auch zu Köln und faſt überall, nament⸗ 
ten gefüllt. Als die Taue gelöſt waren und das erſte Boot ich auch bei Königswinter, Frauen und Jungfrauen ihre 
u ſteuern begann, erklang die Fanfare des Muſikcorps, die Tyeilnahme in gleicher Weiſe zu erkennen gaben. 


Schwartz an Dr. Guſtav Raſch in London angelommenen Fohlen dem Markiplatze, der als Sammelplatz bezeichnet war, 
Briefe aus Caprera entnehmen wir über den gegenwärtigen | zu. Die Häuſer auf dem Markte hatten geflaggt, waren bes 
Geſundheitszuſtand Garibaldi's folgende authentiſche Nach- kränzt, und das bunte Gewimmel der ſich ordnenden Thiere, 
richten, welche hinreichen, um die kürzlich wieder in der Preſſe] das Gewühl der Menſchen, bot einen angenehmen feſtlichen 
verbreiteten Nachrichten zu widerlegen: „Der General fieht | Anblick dar. Um 10 Uhr, nachdem die Landwirthe ihre Ver⸗ 
I wohl aus und erfreut ſich einer guten efundheit. | einsfigung gehalten, erſchlenen dieſe auf dem Markte. Das 
uch kann man nicht ſagen, die Schußwunde fei in einem | Feſtcomité ordnete den Zug und unter ben A der voran» 
schlechten Zuftande; fie iſt oberflächlich und müßte binnen. ſchreitenden Muſik zog dieſer nach dem 8 latz. Als ſolcher 
iurzem gänzlich vernarbt ſein. Der General ſetzt den Fuß mit | war ein Stück Feld vor der Stadt gewählt, welches Befiger 
enügender Sicherheit auf die Erde, um ſich aufrecht zu halten.] und Pächter bereitwillig hergegeben hetten. Ein langes Zelt, 
r verſuchte ſogar ein paar Schritte zu machen, doch es muß reiche Fahnen und @uirlanden, Ehrenpforten und Blumen⸗ 
beſchwerlich ſein, indem er den Verſuch nicht ſtangen bezeichneten ſeine Grenzen und die Rennbahn, auf der 
on ＋ le Leiſtune 


e 


ufrieden fein, wenn er nur zu Pferde ſteigen kann. Sollte 
füp ngen, unſern großen Freund zu bereden, die Bäder in 
üdlichen Frankreich zu gebrouchen, fo gebe ich keineswegs die 


Familten- Nachrichten. 
Berlobungen: Frl. Julie Müll 
ee (Palwlauken deu) ne 
rauungen: Hr. Schiffscapitain Carl Haefs mit Frl. 
Thereſe Scharlat (Königsberg). ide n 
Geburten. Ein Sohn: Hrn. Carl Stelze (Tilſit); 
Hrn. E. Eckert Sarner — Eine Tochter: Hrn. 
Ernſt Schaffner (Brauns berg); Hrn. Tribukait (Lyck). 
Todesfälle: Fr. G. Reiſchel, Fr. Albertine Rauten ⸗ 
berg geb. Reinhold (Königsberg). 


— — —— — — 
auf den Wellen ſchaukelten. Oberhalb Bonn ſuchten und 
fanden alle Blicke das Haus von Ernſt Moriz Arndt, auf 
welchem ſeit mehr als vier Jahrzehnten das Auge von tau⸗ 
ſend und abertauſend Rheinfahrern flanend gehaftet. Da 
far dann die Feſtgenoſſen auf dem Balcon des Hauſes ein⸗ 
am eine anſcheinend alte Dame ſtehen, die auch mit ihrem 
Tüchlein grüßte. Sofort ging es durch die Gemüther: das 
ſei die Wittwe des alten Arndt! Und war ſie es, oder nicht 
— eine tiefe Bewegung durchzucktle die Herzen, und wie mit 
Einem Male erſchallte Mufit und Geſang: „Was iſt des 
Deutſchen Vaterland?“ von den Schiffen landwärts. War 
es die Wütwe des treuen, patriotiſchen Dichters: — welches 
lan) wird das Herz der würdigen Matrone ergriffen 
haben 

In Rolandseck legten die Schiffe der Reihe nach an. 
Man ließ ſich hier zum Mahle nieder, das auf dem reizend⸗ 
ſten Fleckchen deutſcher Lande in Luſt und Fröhlichkeit ge⸗ 
noſſen wurde. Bei der Feſtiafel im Stationsgebäude wurden 
Trinkſprüche ausgebracht und Reden gehalten von den Ab⸗ 
geordneten Steinhard, Lüning, Cetto, Harkort, Bresgen, 
v. Grote und v. Sybel, ferner von Rittershauſen, Dr. Rit⸗ 
tinghauſen, Schaffcath, Aſſeſſor Jung u. ſ. w. Harkort ſagte 
in ſeiner Rede: Das Feſt ſei keine Demonſtration, ſondern 
ein hiſtoriſches Feſt, das in der Geſchichte fortleben und in 
ganz Deutſchland widerhallen werde. 

Bald nach 7 Uhr wurde die Rückfahrt nach Köln ange⸗ 
treten. Auch dieſe geſtaltete ih zur Triumphfahrt. Von Kö⸗ 
nigswinter abwärts, als ſchon die Nacht zu walten begann, 
loderten von Ort zu Dit Freudenfeuer, die in ununterbroche⸗ 
ner Reihe die Feſt⸗Flottille bis nach Köln geleiteten und mit 
den Hochrufen ver ſie umgebenden Menge ihren goldenen 


öller trachten und erſchallte weithin das „Hurrah“ der in freudig Grüßen Widerſchein über die Stromfläche warfen. An vielen Punkten 
— erwiedert — dem Zuruf der Feſſtahrer. Das Des Rbemes Eirom —— des Ufers wurden Feuerwerke abgebrannt und von den Schif⸗ 
war ein Grüßen und tauſendfältiges Tücherſchwenken auf den Das war ein Ton, der Jedem fen ſtiegen Raketen auf und ſtreuten farbige Sterne in das 
Werften, aus allen Fenſtern und auf dem, Boot. Tief in die Seele drang! Dunkel der Nacht. a . i 
Die vier Dampfer, mit ihrer prächtigen bunten Flag⸗ O trüge Sturmwinds Brauſen Am Rheinufer weilten wiederum unendliche Menſchen⸗ 
zier bewegten ſich, „Schiller“ vorauf, bald mit kurzen In⸗ Jon weit binaus 175 and. maſſen, deren begeiſterter Zuruf die Landenden empfing und 
Kanal in einer Reihe ſteuernd, bald, zu einer Gruppe ver⸗ Weithin durch gie abi? ihnen kaum eine Gaſſe zum Eintritt in die Stadt zu öffnen 
nigt, ſchräg neben einander fahrend, unter dend Klange der Durchs ganze Vaterland! vermochte, durch deren Straßen, ungeachtet der ziemlich ſpa⸗ 
Mut die im Wechſelſpiel bald von dieſem, bald von jenem Nach kurzem Verweilen ging die Fahrt weiter, mitten ten Zeit, noch das regſte Leben ihrer Bewohner wogte. 
Schiffe erklang, fröhlich und rüftig ſtromauf: —, eine Flot⸗] durch eine Meuge von aumuthig Über dem Strome tanzenden Köln. Stg. 


tille, wie fie bis dahin niemals ſchöner und prächtiger von [ Kähnen mit geblähten Segeln, in denen ſich kecke Muſenſöhne Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig · 


rg unſer am 16. 
ch 


d. Mts. gebornes Sohn · 


en. 
Neu ; „ 
den 22. de 1803, 
Foß und Frau. 


Hege Vormittag 10 Uhr. wurde meine liebe 
Frau Auna geb. Bahn von einem ger 
ſunden Knaben olüalic) entbunden, 


r. Adolf Schultze. 
Berlin, den 22. Juli 1863 9 85 


Bekanntmachung. 
Folgende Gegenſtände ſind gefünden worden: 
1) ein braunes Hengſtfüllen, 
2) ein Geldbeutel mit 121 . und 1 Paar 
wollene Strümpfe, 
3) ein grauer Oberrock und ein rothbuntes 


n, 
50 wel Sade und 13 Schffl. Weizen, 
Eiſen, 


grauer Kittei, 
05 ein kleiner Pelzkragen, 
9) ein ſilbernee Ring, vergoldet, 
10 ein zinnerner Leuchter 
11) ein Schnupftuch mit ſteben Rubelſcheinen, 
12) ein Thaler, 
13) eine Stange Quadrateiſen, 
= ein Bündel mit Lumpen und ein Hemde, 
15) ein Dreirubelſchein, drei einzelne Rubel 
und 1 & 11 . 
ein Knopf, 
15 ein Piſtol, 
17) 2 Balten und 3 Centner altes Eiſen, 
18) ein Schwein, 
19) ein Kalb, 
20) ein Hühnerhund, 
1) ein eichener Balten, 
2) zwei Anker, 
23) ein weißes Schwein, 
24) 9 Leinwandſäcke, 
25) ein Pelzkragen, 
26) ein Hut, ein ſeidener Regenſchirm mit 
wachsleinenem Ueberzug, 
27) ſechs Silbergroſchen, 
28) ein ſeidener Wensch ; 
29) 13 6 ae e eiſetaſche mit rothbuntem 
afrock, 
30) ein goldener Haarring, 
31) ein Sperrhaken, 
32) ein Sägeblockholz, 
33) ein ſchwarzer Hofhund mit weißer Bruſt, 
250 ein Pferd, 1 
35) ein Portemonnaie mit J K*, 
36). 30 Stuck Bolkenholz. 
37) 21 & in Thalerſtücken, 
38) eine Feuerzange, 
39) ein weißes Schnupftuch. 

Alle diejenigen, welche Eigenthumanſprüche 
an dieſen Gegenſtänden reſp. ſoweit die legteren 
bereits verkauft, an deren Erlös zu n ver · 
meinen, werden zur Anmeldung dieſer Anſprüche 


auf 
den 5. September er. 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Richter Eilienhain in 
das Tecminszimmer No. 3 des unterzeichneten 
Kreis Gerichts vorgeladen, widrigenfalls die ge⸗ 
ſammten Gegenſtände reſp. deren Erlös den 
Findern werden augel@lagen werden. [3268] 
5 horn, den 7. Jul 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

3 1. Abtheilung. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Das 1155 1 * 33 Ge⸗ 
orge Friedri e r er geir gehdrige, 
hierſelbſt am Nahm unter der Eerdis Nummer 
90 . NL N 0 alte 

othekenbuchs, abge t 

axe auf 3720 , fol Melek e Ei 
am 1. October 1863, 

Vormittags um 11% Uhr, 
bebufs Auseinanderſetzung der Miterben in 
freiwilliger Subhaftation im Zimmer No. 9 des 
alten Gerichtsgebäudes auf der Pfefferſtadt 
oͤffentlich verkauft werden. a 

Taxe und Bedingungen können im Bureau 
II. b. bei den Merſchberger'ſchen Tutel⸗ 
Acten M. 869 eingeſehen werden. 

„Danzig, den 15. Juni 1863. g 

Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


2. Abtheilung. [2445 


Subhaftationg = Batent. 


Das dem Petersburgfahrer Ludwig Eduard 
Merſchberger und den Erben des Peters: 
burgfahrers George Friedrich Merſchberger 
zugehörige, bieſelbſt am Fiſchmarkt unter der 
Eerois Nummer 14 belegene Grundſtück Fiſch, 
markt No. 2 des W nie. angejhäpt 
laut gerichtlicher Taxe auf 3194 , ſo 

N am 2. October 1863, 
Vormittags um 11% Uhr, 
behufs Auseinanderſezung der Miteigenthümer 
in freiwilliger Subhaſtation im Zimmer No. 
des alten Gerichtsgebäudes auf der Pfefferſtadt 
öffentlich verk ruft werden. 

Taxe und Bedingungen können im Büreau 
II. b. vei den Merſchberger'ſchen Tutel⸗Akten 
eingeſehen werden. 2445] 

„Danzig, den 15. Juni 1863. . 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Kb, > 

Ein Solzfeld reſp. Holz⸗Platz 
wird in unmittelbarer Nähe der 
Stadt und am Waſſer gelegen, ges 
ſucht. Vermiether belieben ſich Hün⸗ 
degaſſe No. 79, 1 Tr. zu melden. 


4 3, ein Portemonnaie, 


Subhaſtations⸗Patent. 


Das dem Petersburgfahrer Ludwig Eduard 
Merſchberger ul den Erben des Petersvurgfah⸗ 
rerz Johann George 5 Merſchberger zuge⸗ 

brige, hi ſeldſt Petershagen innerhalb des 
hors, Prediger⸗Gaffe Servis Nummer 4 bele⸗ 
gene Grundſtück No. 93 des Hypotbeten-Buchs, 
abgeſchätzt laut gerichtlicher Taxe auf 663 , ſoll 
am 3. October 1863, 
Vormittags um 11% Uhr, 
behufs Auscinanvertehäng der Miteigentbümer 
in e een im Zimmer_Ro. 9 
des olten Gerichtsgebäudes auf der Pfefferſtadt 
öffentlich verkauft werden. ; 

Taxe und Bedingungen können im Büreau 
11. b. bei den Merſchbergerſchen Tutel Ak⸗ 
ten e BE Suni 1888 [2444] 
Janzig, den 15. Juni 1863. : 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


2. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Mit Be nahabıne auf den $ 7 des unterm 
1. Mai 1861 publicirten Regulativs zur Ver⸗ 
anlagung und Erhebung der Miethäfteuer, bringen 
wir bierdurch zur allgemeinen Kenntniß, da 
das Miethsſteuer⸗Heberegiſter pro 1. April — 
1. October d. J cuigeftellt worden iſt, und 
14 Tage lang, dom 16, bis incl. 30, d. Mı2. 
wäbrend der Dienititunden, in dem Geſchäfts⸗ 
Local unſerer Reglabgaben⸗Receptur, auf dem 
Rathbauſe, zur Einſicht für die Miethsſteuer⸗ 
pflichtigen ausliegen wird. 

Danzig, den 10. Juli 1863. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen ſtädtiſchen Realſchule erſter 
8 iſ die Stelle eines oldentlichen Leh⸗ 
rers zu beſetzen, welcher den naturwiſſenſchaftli⸗ 
chen Unterricht in den obern Klaſſen zu extbeir 
len befähigt ſein muß. Das Gehalt beträgt 500 

0 b Bewerber wollen ſich unter Ein. 
reichung ihrer Zeugniſſe baldigst ſchriftlich bei 
uns melden. [3066] 

Elbing, ven 10. Juli 1863. 


er Magiſtrat. 


Burſcher. 


Germania, 
Lebensverſicherungs⸗ 
Actien-Geſellſchaft. 
Agentur für Danzig und 
Umgegend bei 
J. W. Herrman, 


Danzig, Kohlenmarkt 30. 236] 
Auction mit landwirth⸗ 


ſchaftlichen Zuchtthieren u. 
Maſchinen. 

Am 5. Auguſt wird der von dem 
Hauptvereine Weſtpr. Landwirthe 
auf der internationalen Ausſtellung 
in Hamburg angekaufte Transport 
von ächt engliſchen Zuchtſchweinen 
und landwirthſchaftlichen Maſchinen 
aller Art, in Dirſchau zur öffent⸗ 
lichen Auction geſtellt. Ort und 
Stunde wird ſpäter noch bekannt 
gemacht. 3256 


rtr!!! 8 
Auction mit Portland⸗ Cement. 
Freitag den 24. Jult, Vormittags 10 
Uhr, auf dem Lübeck⸗Speicher, von der 
Kuhbrücke kommend rechter 8 
200 Tonnen euglifchen Portland⸗Cement, 
von der Marke Keight Bevan & Sturge 
in London. 13272] 
Nottenburg. Soel, 


Landbeſitz⸗Verkauf in Holſtein. 


Der Hof liegt in einer waldreichen frucht⸗ 
baren Gegend, in der Nähe der Eiſenbahn und 
in der Mitte ſeiner Ländereien, hat ein Areal 
von 150 Tonnen à 24) ⸗Ruthen ſicherem Weis 
in und Roggenboden, darunter 22 Tonn. gute 

ieſen, 12 Toan. Eichen: und Buchenholz, 
ſchlagbar, Ausihat 10 T. Weizen, 18 T. 
gen, 33 T. Hafer, 8 T. Gerite, 15 T. Bohnen 
und Erbſen, 14 T. Bir e 12 T. Kartof⸗ 
Raad 2 T. Steckrüben und Weißkohl, 3 Tonne 
lachs, Gebäude gut, 6 gute Pferde, 20 Kühe, 
mehreres Jungvieh, 10 Schweine, werden ge⸗ 
halten. Abgaben 50 „ jährlich. Kaufpreis mit 
N lebenden und todten Inventarium, 
ncluſive Ernte, iſt 16,000 Pe. Court., Ans 
ahlung 5 — 6000 A und kann der Hof ſofort 
bergeben werden. Kaufliebhaber werden erfucht 
ſich wenden zu wollen an 


F. Burmeiſter, 
131491 Allee No. 270 in Altona per Hamburg. 
in Gut von 58 Hufen culm,, im Darkeh mer 
Kreiſe, ſteht Anfangs October er. 2 


kauf, worauf man Käufer aufmerkſam macht. 
Hilda t Kohlen markt No. gg 25 


8 ‚an Nute. 
if Nadiaut, Capt. Stephen, d 
Nassen Harris & Co. in Hartley 200 
verladen und hier angekommen 
68 Chaldrons Nußkohlen. 
Der unbekannte Empfänger wird erſucht 


lden bei 
a a Storrer & Scott, 


13011 


og⸗ 


Dr. Scheibler's Mundwaſſer, Herze ehe . 8 Geena e. 
nach Vorſchrift des Geb. Sanitäts⸗Ratbs, erl. 
Prof. Dr. Mares ergebe, entfernt ſofort Während des Dominiks iſt Lang⸗ 


2 üblen Geruch des Mundes. inſofern ders 


elbe durch das Tragen künstlicher Zähne erzeugt, 
oder von hohlen Zähnen und Affectionen des 

onfleiſches ab hängig iſt; ſchützt vor dem An⸗ 
etzen des Weinſteins und erhält die weiße Farbe 
der Zähne, ohne die Emaille anzugreifen. Außer⸗ 
dem iſt es ein vorzügliches Mittel gegen Zahn⸗ 
ſchmerz, wenn ſolcher von hohlen, ftodigen 
Zähnen ragt und dient bei öfterem Gebrauch 


hi par ichen Verhütung deſſelben, indem die 
u 


niß und das Weiceritoden dadurch paraly⸗ 


tt wird. Mit beſonderem Erſol; wird es auch 


an Iofer Zähne angewandt. 


8 a. Gebrauchsanweiſung 10 Sgr., ½ 
r. 
N Neudorff & Co., Große Domſtraße 22 
in Königsberg. 
General⸗Depot für Danzig in der 
Parfümerie- und Seifen- Handlung von 


Albert Neumann, 
13760] Langenmarkt 38. 


Kräuter-Liqueur, 


erfu allein bereitet von dem 
Aporberer . z, Baubiz in Berlin, 
Sharlottenftr. 19, it ächt zu beziehen in der 
autorifirten Niederlage be | 11314] 
Friedrich Walter in Danzig, 
Hundegaſſe 4. 
Ad Mielke in Prauſt. 


Seidene Müllergaze 
(Beuteltuch), 


in der ſeit 30 Jahren anerkannt vorzüg⸗ 
lichſten Qualität, empfiehlt zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen 

Berlin. 


Louis Walcker, 


Hoflieferant. 
Brüderſtraße No. 33. 


Preſchmaſchinen 
Reinigungsmaſchinen, 


deſern bewährten Conſtruction, mit neuen Ver⸗ 
beſſerungen, empfehlen wir zu geneigter Ab⸗ 
nahme. 

Uns zugedachte Beſtellungen erbitten wir 
möglibft bald, da in 
tige Lieferung nicht ell werden kann. 
d. Hambruch, Vollbaum &. Co. 
12852] in Elbing. . 


Zum Bau von runden Dampf: 
ſchornſteinen find geeignete 
Ziege zu haben. 


Anfragen danach werden in der Exped. d. 
Ztg. unter S. E. entgegengenommen. 3260] 
in der Damenſchuh⸗ und Herrenſtiefel ⸗ 
3 Miederlage Neszentboß 134 werden 
Turnſchuhe für Herren und Knaben 
billig verkauft. 3230] 


Baker - Guano. 


General-Debit für Deutschland: 
Emil Güssefeld in Hamburg. 


.. Das: lanpwirthicaitlihe Publikum wird 
biemit in Kenntnis geſetzt, daß Baker-Guano 
unter Garantie der Echtheit und des Gehaltes 
von 78 & phosphorsauren Kalkes aus 
dem in alte errichteten Depot unter Herren 
Richd. Dühren & Co. für die Herbſtſaiſon 
2 folgenden Preiſen zu beziehen ist 

ei Quanten unter 100 Cir à 35 % 

„ „ über 100 „ 437 . 

„ „ 300 „ à 35 Danzig per 

3. „ 600 „ 33 5 % comptant. 

Aufträge werden baldigſt erbeten und ent⸗ 
gegengenommen von 


Bich!. Dühren & Co., 


12417) Danzig, Voggenpfuhl 79. 


ſowohl in Bahnen, als 
Dachpappen, wie in Tafeln, vorzuüg⸗ 
licher Qualitat. gearbeitet aus den Rohpappen 
von Carl Heſſe in Berlin, jo wie alle ſonſti⸗ 
en zum Eindecken erforderli den Materialien, 
alten ſtets auf Lager und beſorgen das Decken 
durch zuverläſſige und fachkundige Leute unter 
ie. 


Garant 0. & n. Schulz, 


312 Hundegaſſe No. 70. 


Piortland⸗Cement, 


aus der Stettiner Portland-Cement⸗fFabril in 
ſtets friſcher Waare, empfie 


„Robe Reichenberg, 


44911 Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62— 


Aechter Probsteier Saatroggen. 


Direct aus der Probstei beziehe ıch auch 
in diesem Jahre Saatroggen, von der bewähr- 
ten vorzüglichen Qualität, und erbitte mir 
möglichst frühzeitige Bestellungen darauf, 

Danzig, den 18. Juli 1863. 

3148) 


12865 


per Brutto 
Ctnr. ab 


G. F. Kocking. 


fpäteren Monaten ſofor⸗ 


gaſſe No. 30 ein großes Zimmer 
nebſt Kabinet in der erſten Etage 
zu vermiethen. 13274] 


zu vermieten. en. 
it meinem Scifſe „Gloria Deo“ 

DE ven deren Pr. Kahrweg In Bienen, 
für eine Reife von hier mit Holz nach Bremen 
beſt ach et. liege ic in Fabewaſſer labefertig, 
le yo en . Able der 

e 4 er . } 

Don zu melden m F. G. Reinhol 


— — ‚—— — — — nn — 
er unbekannte Empfänger d 

— — ‚3000 fire: — 
angekommen von Midolesbro mit dem Schiffe 
Zeidina, Capt. J. G. Janßen, 9 
gefordert ſich ſchleunigſt zu melden dei 
(3273) J. H. Nehtz & Co. 
S eee 

Ein Wirthſchafts⸗Cleve, 

richt, kann en 1. Decker m mie 

zouinium Samplawa bei Löbau ein⸗ 
Ih treten. Mel dungen nimmt entgegen in 
Danzig, Altſtädt. Graben 93, 

15247] Waldo. 
— — 

in mit guten Zeugniſſen verſehener tüchtiger 
& Weilführer, . auch imd f u 
Müßte vorkommende Arbeiten zu machen im 
ern üt, findet eine lohnende und dauernde 
e f 90, 77 Stellung. Das Nähere Deiligeneil 


gaſſe 


in im Calanterie⸗Waaren⸗Geſchäft bewan⸗ 

derter, der deutſchen und adde Spra- 
che mächtiger Gehilfe ſucht eine Stelle. Nähere 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage 
A. Wolff in Rehden. 31681 
in junger Mann kann ſonleich als Eleve 
auf einem Gute bei Marienwerder ein⸗ 
treten. Adreſſen unter No. 3217 durch die Exped. 
dieſer Zeitung. 

ür eine größere Wolljpinnerei wird ein ers 

fahrener Werkführer zu engagiren geſucht. 
8. FJ. W. Körner, Kauſm, Berlin, Lu⸗ 

in junges Mädchen aus achſdarer Familie, 
E wünſcht eine Stelle zur Stütze ** —— 
frau und Beaufſichtigung der Kinder, oder als 
Geſellſchafterin bei einer Dame. 
Nahere Auskunft wird Herr Prediger Müller 
in Danzig güligſt ertheilen. g chr 


Ein Lehrling für das Comptoir ſucht 
Eduard Rothenberg, 
3277) iſchergaſſe 0 


ine conceſſionirte Erzieherin ſucht jüns 
Kindern ein Engagement. Näheres 
unter I.. E. 3269 in der G bed d. ber a 


5 


(Cin zuverläſſiger, iratheter, erfabrener 
E Wirthſ afteinipeet r wird ſofort u 
engagiren geſucht. Näheres 5 
Saal-Etage. 8 


Medizinalrath Dr. Schmalz 
aus Dresden, er . Jin Bopyet (Po 


haus), und wird bis zu . Augu 
außer Sonnabend nach Danzig kommen, und 


Gehör⸗ und | 
Sprad= Sranfen,. 


fowie den an Ohr⸗Rauſchen, Brauſen, ⸗Ziſchen, 
„Singen und vergleichen Leidenden Rath er⸗ 
theilen, aber nur von 10—12 Uhr, [3276] 

Eeingeſandt. 

Am vorigen Sonntag hatte das voraus- 
ſichtlich ſchlechte Wetter mehrere zurückgehalten, 
an der Seefahrt nach Putzeg und — theil⸗ 
zunehmen; es iſt der dringende Wunſch mehre ⸗ 
ter Theilnehmer an dieſer tomantiſchen Fahrt 
bei ſchönem Wetter nächten Sonntag dieſe 
mitzumachen. 15274 
Augekommene Fremde am 22 . 

Gugliſches Haus: Geh. u 
Eſſe u. Secret. Bergemann a. Berlin. Ritter 

utsbeſ. Steffens a. Mittel⸗Golmkau. Gutsbeſ. 

tto n. Gem. a. Mocker. Kaufl. Craandyl a. 
Amſterdam, Ernſt a. Leipzig, Landsberg a. Brom⸗ 
berg, Weydener u. Grant a. Berlin. 

De de Berlin: Kaufl. Lammermann 
Nürnberg, Terberger, Jafſi u. Kein a. Berlin, 
Piensfeld a. Zilfu, Steinchen a. Braunsberg. 

Hotel de Thorn: Juſtigtath Laſſel a. Neu⸗ 
ſtadt Eberswalde. Proſeſſor Arndt a. Leipfig. 
Rentier Benſow a. Stockholm, Glanz a. Köln 0. 
Kaufl. Voigt u. Grieſe a. Berlin, Muller a. 
Marienwerder, Lutterroth a. Augsburg. Frau 
Rentier Eckert u. Frl v. Unruh a, Poſen, Frl. 
Benſow u. Tugendreich a. Pußzig. 1180 

Walter's Hotel: Ritterguls 5 Drawe a. 
Saskoczin, Hell a, Kobiella. Kaufl. Meyer a, 
Königsberg, Knauer a Erfurt, Joelſohn a. 


Schwieger a, Hocſterouſch. Gymnaſiaſt Schwieger 
5 Sihing, 


Vockel a. Eiſenach. . 
Deutſches Haus: Rentier Kegel a. Mewe, 


Czaraikau. Chemiker Brandt a. Brom 
—— Zernow a. Alt⸗Carbe. Mühlenbeſ⸗ 
Süßen a. Nutei h. Gutspachter Flatow a. 


Nohlau Kaufl. Froſe a. Thorn, Bultow a. Königs 
berg, Starck a. Braunsderg. 1 

Preußiſcher Hof: Kaufl. Goldweitz g. 
Warſchau, Silczersti a. Kowno, Braun a. € 
aS, Silenitäot a. Magdeburg. 
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Druck und Verlag von H. W. Kafe mann 
in Danzim su 


